
Danke für deine detaillierte Textkritik, liebe Constantine. Die von Dir bemängelten Fürze waren mit ein Problem
für Gottfried. Weil er mindestens einmal pro Woche seine Canossarunde drehen musste. Er wurde der
Lächerlichkeit preisgegeben. Daher auch die Überschrift. 

Den Schluss habe ich deshalb gewählt, weil es auch im "richtigen" Leben durchaus so sein kann,
wenn jemand kein "Mitglied der Gesellschaft" ist.

Den letzten Satz mit dem Hinweis auf die Selbstmordrate ist nicht Bestandteil der Geschichte, sondern
dient nur hier als Info.

Warum er sich der Mutter nicht anvertraut: Damals waren solche "Intimitäten", vor allem in
Bauernfamilien, absolut nicht üblich. Sind sie heute übrigens auch nocht nicht ... die meisten Menschen
machen ihre Probleme mit sich selbst ab. Leider!

Liebe Grüße
Renate

P. S.: Sehe gerade, dass sich der Hinweis auf die Selbstmordrate auch im Text versteckt hat. Dort sollte er
definitiv nicht hin ... ich kann ihn dort aber nicht mehr löschen.

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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